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Text 

§ 53. (1) Bestimmungen zwischenstaatlicher Vereinbarungen werden durch dieses Bundesgesetz 
nicht berührt. 

(2) Nach dem Inkrafttreten des Übereinkommens vom 19. Oktober 1996 über die Zuständigkeit, das 
anzuwendende Recht, die Anerkennung, Vollstreckung und Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
elterlichen Verantwortung und der Maßnahmen zum Schutz von Kindern besteht die elterliche 
Verantwortung, die das bis zu diesem Zeitpunkt maßgebende Recht kraft Gesetzes einer Person 
zugewiesen hat, fort; die Zuweisung der elterlichen Verantwortung kraft Gesetzes an eine Person, die 
diese Verantwortung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Übereinkommens nicht bereits hat, 
bestimmt sich nach dem nach Art. 16 Abs. 1 dieses Übereinkommens maßgebenden Recht. 

Anmerkung 

Einschlägige zwischenstaatliche Vereinbarungen sind: 

CIEC-Übereinkommen über die Legitimation durch nachfolgende Ehe, BGBl. Nr. 102/1976; 

Haager Unterhaltsstatutsübereinkommen, BGBl. Nr. 293/1961; 

Haager Minderjährigenschutzübereinkommen, BGBl. Nr. 446/1975; 

Österreichisch-polnischer Rechtshilfevertrag, BGBl. Nr. 79/1974; 

das Österreichisch-deutsche Vormundschaftsabkommen, BGBl. Nr. 269/1927; 

Österreichisch-iranischer Freundschafts- und Niederlassungsvertrag, BGBl. Nr. 45/1966; 

Österreichisch-jugoslawischer Rechtshilfevertrag, BGBl. Nr. 224/1955; 

Österreichisch-ungarischer Nachlaßvertrag, BGBl. Nr. 306/1967; 
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Haager Testamentsübereinkommen, BGBl. Nr. 295/1963; 

Haager Straßenverkehrsübereinkommen, BGBl. Nr. 387/1975. 
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